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verträgen und Kontrakten, die mch gelehrt at? Der ach einer mehr oöder weniger langen Lehrzeit im bür-
gesunde Menschenverstand des Volkes steht, 1m Einklang gerlichen ‚eben, die S1e mit den Bedürfnissen und Un-
mit dem genialen gesunden Menschenverstand des Hl ruhen ihrer Zeitgenossen bekanntgemacht hatte, den
Thomas VO. Aquin, auf dem Standpunkt die rde Orden eingetreten sind? Wenn mmMa  — sie hörte, fühltee  J dem Menschen gegeben worden ist amı alle Men- daß derT aufsteigende Saft der eit ihnen kochte S16
schen auf ihr leben un E1N menschenwürdiges Dasein nicht langweilig, S1e antworteten auf WIT.
führen können Probleme und T15sSen mıit.
Jnter dem C  ag der re1gnisse 1ıst 18015 bestimmte Wir werden 1m Mittelpunkt des en befinden, WIT

5  b Sorm des igentums 1 Begriffe verschwinden, die werden alle 11© Armutskur durchmachen. Das 1st
Form, die der kapitalistischen Organisation der Welt vorläufiges Zeichen für die Wiedergewinnung des Lan-
entsprach. Was WITd Q us dem ec des igen- des für das hristentum. Könnten doch gleichzeitigX  f  Sr {Uumers gegenüber dem eCcC des Mäieters sowohl der auch e1N€e Fügsamkeitskur gegenüber uUNseIer Heiligen
Stadt auf dem 3  d? Was wird aus dem ec der Mutter, der Kirche, urchmachen!
Hauptstadt gegenüber dem eCc der Kolonien? Aus dem Es gibt Dinge, die die Pfarre N1ıC wagt die die Diözese
eCc. des Fabrikbesitzers gegenüber dem ec. sepiner N1IC. wagt weil Diözese un Pfarre schon lange existe-
Angestellten und Arbeiter? Gan gewl. qıbt PS e1N Ent- I € s1e haben eit gehabt, alt werden ich einzu-
wicklung des Rechts, 1Ne Notwendigkeit Verträge, rıchten, sich gewöhnen, ihre Flamme und ihre roB-
Kontrakte reviıldieren, denen dem liberalistischen zügıgkeit verlieren

EsKapitalismus e1Nn breiter Raum e1ingeräumt 1st. Die Ereignisse werden un  N ZWINGEN, unNns vVverJUuNgeN
gibt Fälle, Schüchternheit leicht errat werden FEs wWarTre bedeutend besser, wWe diese Verjüngun aus
könnte der 1NS1C die Wirklichkeit und Qus dem Aufbruch
Die Pfarre als Zeremonienunternehmen wird abgelöst uUuNnseTes 1NNeTeN Lebens hervorginge.
VO  - der Pfarre der lebendigen Gemeinschaft, deren Die Arbeiterwelt ist traurlg, die Bauernwelt 1st LTaurng
en die Gläubigen 1V teilnehmen. So S1iNd bereits Man darf ıch nicht urc den äaußeren Schein der

el der Pfarren der l1Özese alle Gottesdienste Tanzereien un! anderer Belustigungen auschen lassen.Ü}
graiis, alle Klassen abgeschafft und die Gläubigen stif- Das ind DUr Verkleidungen und Zeichen der Traurigkeit
ten sia  essen jährlich Summe für die Un- Ich el optimistisch, ich abe n]emals den Sieg
kosten der Unterhaltung der Kirche, des Kultes und des eutschlands geglaubt, ich glaube, daß die Welt der
Pfarrers, entsprechend ihren Kräften, deren Höhe mıiıt der Arbeit, die Welt der ruinierten Rentner Frieden und

Freude wiederfinden werden.Verteuerung des Lebens stelgt. Wenn TISt alle Pfarren
der Diözese SO weiıt gekommen 1nd 151 e1n großes Hin- Ich glaube die Zukunft Frankreichs, 1C. glaube

die Zukunft des Katholizismus in Frankreich und in derdernis für die Ausbreitung des Glaubens verschwunden
Die wichtigste Frage 1st ZU N, N welcher We  1Ss@ der Welt

Ich wunsche auch uch diesen Glauben. Ich wünscheSieg der Arbeiterwelt und Bauernwelt VOT ıch gehen
soll Wird sich Gerechtigkeit Frieden un: uüte Euch, der Schule des Schweigens die Göttlichen Wei-
vollziehen? SUuNgenN verstehen un: Eueren Erzbischöfen die Ver-
Ich will Euch keinen Schrecken Ich bın dazu Ntitwortung gegenüber den zukünftigen Ereignissen zu

übrigens auch gar N1IC. mstande Aber soll ich uch überlassen In der dunkeln aCcC. sehe iıch den Morgen
Ne Vorahnungen ekennen Ich glaube, daß die grauen Ich wünsche uch ihr moöchtet Meine Sicherheit,
kommunistische Woge ganz Europa überschwemmen un! meine Zuversicht Freude ellen

4  i unter schwarzen immel dennoch das Vorspiel
christlichen Woge S WITd, auf die die atho-

A liısche Aktion Z.Uu hoffen berechtigt. Pfarrgeistlichkeit un entchristlichte VWelt
Eine Frage, deren Lösung UrC die Ereignisse dringend
geworden 1st, 1st die Predigt Unsere Predigt packt die ardına Suhard über die ufgaben der Pfarrgeistlichen
Leute N1IC mehr Wir sprechen noch Ne bei der Rückgewinnung der entchristlichten Massen
Weise, die aus der Mode gekommen und unverständlich Bei Priestereinkehrtag 1 September 1946 1e
geworden 15% Unsere Zeitgenossen lieben 1N€e direkte Kardinal Suhard VO  3 Paris 10 €e Ansprache, der
5prache, S1e lieben keine gelehrten Abhandlungen S1ie über die Bedeutung, das Wirkungsfeld und die
Neben (las direkte Wort das wirklc etiwas sagt N1IC. Möglichkeiten des Pfarrgeistlichen bei der Rückgewin-das leicht hingesprochene Wort das gar nichts sagt. Es NUuNG der entchristlichten Welt für den Glauben Sprachg1bt 1so e1n Predigtproblem, das unbedingt gelöst WEeTl- Die Rolle der Laien bei der Missionierung der ungläubi-den muß Um diese Welt kennen, N, gen Massen fällt heute,.da sS1e das Neue egenwäartll-LA Was S16 wunscht und Was S1e braucht wWIie S16 gen en der Kirche 1sT sehr die Augen, daß
packen kann, wWI1Ie den Weg findet auf dem die scheinen könnte, als sel die Aufgabe des Priesters WenNnl-
Wahrheit sö1e erreichen kann, mMu. dieser Welt ger entscheidend der ange Priestern WEeN1ICeETund m1ıt dieser Welt gelebt haben Die theologische Wis- verhängnisvoll Darum betonte Kardinal Suhard wW1e
seNnschaft gut! ber die S51 dargestellt wird 1st unerläßlich das Zusamenwirken beider, des Priesters un!
noch wichtiger Es 1ST mehr gelstge Nahrung, mehr des Laien, der Pfarre un der Katholischen ktion zZuUu  an
Lehben den Evangelien enthalten, als der „Summa Wiedererrichtung der Kirche einer entchristlichten
Theologica‘‘. Man könnte Sagen das klingt paradox — Umwelt Se1.

die theologische Predigt N1IC. die Predigt des Evan- Zunächst Sprach der Kardinal über den Mangel Prie-
geliums ist! tern un!: Priesternachwuchs und über die Möglichkeiten,Habt Ihr schon beachtet daß die großen Prediger des Neue Begeisterung für den Priesterberuf wecken. Dann
VvOoTr1gen Jahrhunderts eln Lacordaire, ©e1N Ravignan, TST Iuh:'  { iort
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„ESs genügt nicht, Priester zu suchen, nicht einmal, sie jede andere Rechtfertigung verzichten. Mehr denn Je
finden. Es muß ihnen dann auch ine Aufgabe gestellt braucht jedes reale Lebens- der Arbeitsmilieu aus ihm.
werden, die ihren Erwartungen entspricht. In der eN- selbst hervorgegangene Apostel, die sich seinem mensch- Mwärtigen Stunde ergibt sich diese VO  - se  er die BT- lichen und ewigen Heil wlıdmen. Wer außer diesen Zeu-
oberung. Denn WIT wissen und wir dürfen Ü keiner qgen onntie die Botschaft Christi ın die abrıken, die Dör-
Täuschung ingeben, auch nicht angesichts eines gewis- fer, die Fakultäten tragen® Wer könnte jedoch umge-
S«  > Zustroms, der Trugbilder hervorrufen könnte die diese Zeugen wieder NSDOTHNECN, bilden, mit
Entchristlichung geht tief nimmt immer noch Es ott 1n Verbindung bringen, wenn N1C ıhre Seelsorger?
besteht e1in ungeheurer zwischen dem Kern der Wie WI1r sehen, en © immer wieder beim Priester.

Er ist der Wurzel jedes Apostolats. In ıhm versöhnenPfarre und dem Pfarrganzen. Ersterer bildet den ireuen
Grundstock NSPeIeTl Zusammenkünfte; letzteres besteht und ergänien ıch die beiden Formen der Eroberung, die
aus der gewaltigen Masse der Gleichgültigen, der Un- gewisse ungeduldige Oder nörglerische eute e1in-
gläubigen oder der Feindseligen, die aber doch alle ‚- ander ausspilelen wollen.
eTie Brüder 1im Herrn ind. Sie Sind uch alle NSsSeIe Die m1ssionierende Pfarrgemeinde ist die natürliche Er-
DiOzesan- und Pfarrkinder; ott hat die OTrge gänzung der Katholischen ktion; WenNnNn deren kämpfende
s1e anvertraut un diese lastet auf unseren Schultern Mitglieder ıch verheiraten, schließen S1e sich uUurCcC. ihr
Und eines ages wIiTrd unNnser Höchster Herr aller Güte, Heim einer größeren ınd auch nOch wirklicheren Ge-
aber uch ın strenger Gerechtigkeit von uns Rechenschaft meinschaft all, weil diese ıch Qus Familien ZUSanmmMeN-
über S1e verlangen. 1ese enge lebt vollständig hne eiz un das qanze en umspannt mgebung, Woh-
Zusammenhang mit dem Klerus; alles enı s1e VOoO  3 die- NUNG, Freizeit 1ese Gemeinschaft ist die Pfarre,
sem: SsSeine Lebensweise, seine Tbeit, seine Zerstreuun- ‚umfassende örtliche e  e der Erlösung'. Mehr als Je-
qgeN, Seline Ansichten. Wie so11 also diese ‚enge VOEI- der andere wird ‚er Kämpfier der Katholischen Aktion
wandeln, wıe S1e etten? ın ihr arkung für sich selbst und eın belebendes Echo
In erster Linie durch den persönlichen Einsatz, der 1 - für se1in Wirken finden Und umgekehrt wird die Piarre
mer seinen Wert behält. Wer WU. N1C. wie WirkKsam den spezlalisierten Bewegungen unersetzliche Mödglich-
e21Nn gütiges Lächeln, eın einfacher, herzlicher Empfang keiten, Kontakt gewinnen un einzudringen, verdan-
eın ann? Diese Eigenschaften denen noch der ken, und der Weg wird ihr geebnet werden.
übernatürliche Takt, das übernatürliche Mitempfinden Um aber 1ın dieser Weise für die Eroberung bereit
hinzukommt en sich bei jedem Akt der rad1ıt10- sein, brauchen arre un Katholische Aktion einen „.1N-
nellen Seelsorge finden bei der OIrge für die Kirche, spirlerten‘ Klerus
beim Beichthören, bei rankenbesuchen, bei Beerdigun- Der €e1ST, der den Priester eit beleben‘' muß,
gen us Müssen WITF Nn1IiC allen diesen Punkten eine

ist erster Lini  © ein eist der Frömmigkeit. Er dariGewissenserforschung anstellen? Und Te N1IC
das postolat nicht als eine „Unternehmung ” ansehen.

wenn WIT diese Dingye vernachlässigen wollten, Anmaßung Er wird sich natürlich der modernen eihoden bedienen,oder auch die Nngst, im Verborgenen Zu schaffen,
eine Betriebsamkeit vorziehen möchte, die vVon ich ber ıch och el bewußt bleiben, daß s1e 108008 Werk-

ZeUG sind. INZ1g die Na; es bekehrt in ahrheitreden machtts Die Pfarrkirche ist das Haus EeT. Sie muß
außerhalb der Arbeitszeit en ‚21n. Die Gläubigen, be- die Seelen. ber w1e oONNnte > ihnen diese Na  e

verm1tte we der Priester er s1e nicht besitzt?sonders die chüchternen und die Fernstehenden, MUS-
SE  - den Priester dort leicht antireiien und ih zugänglich, Das eDel, das Brevier, die Messe müssen für ihn die

überlieferten lebenspendenden uellen der Vereinigunggeduldig hilfsbereit Nnden.
mit ott bleiben. Wenn eT7 mit Gottes Willen und demDiese Bereitschaft kann allerdings Nn1ıC. das Problem des
Schicksal seiner Kirche verbunden ist, wird niemalsEindringens in eidnisches 1e lösen: dazu ar
Gefahr laufen, sSeine Aufgabe bei den Menschen mit ei-des gemeinsamen Einsatzes. Hier 1st jedoch nötig,

daß wWwWIr lar werden: Pfarraktion oder Katholische NneIMN Versuch politischer Rattenfängerei verwechseln.
Der Apostel predigt nicht. um für 1Ne Partei werben,Aktion?

Stellen Wir kdie rage in dieser Form, wird S1e el., sondern den getrennten Gliedern das Leben wieder-
zugeben, sie dem mystischen einzufügen. 1eseIn Wirklichkeit müssen beide Formen des Apostolates

gleichzeitig eingesetzt werden. Die direkte Pfarra  101 reine Absicht verlangt den 151 vollkommener Hingabe
die ac Christi, das enaue Gegenteil VO „Beam-ın Nachahmung des Paulus un der ersten Christen-

gemeinden zeitigt en Tagen unleugbare Erfolge. tentum'”. Hingabe un! Selbstlosigkeit sind eın un: das-
se der Priester darf nicht mehr weder 111 seine Be-Sie wirkt methodische Durcharbeitung der n quemlichkeit noch seinen eschmac denkenPfarre, un: wenn ihre Verkündigung des Evangeliums

UTrC. die christliche Gemeinschaft völlig „missionarisch‘ Der 215 des Apostolats muß uch 21 konstruktiver
wird, wird das ristentum dort durch das (janze un: els e1n. OIZ zerstört; Liebe baut auf. FEin wirkliches
VO  vg Familie Familie urcC. die einfache Ausstrahlung Unglück für die Gegenwart ist der 15 der 10 Er
der christlichen Freude und des christlichen Lebens VeEeI- WIT. sich doppelter ichtung Die Modernen

In diesem großen Feldzug spielt auch der Klerus pochen darauf, daß „die Zeiten sich ert haben“” und
ordern der unternehmen Reformen. iıchts, wasbeim direkten on mit den Ungläubigen e1Ne Rolle,

und Nn1IC die unbedeutendste. Die Ergebnisse en nicht VOor Ter eit gemacht worden ist, findet Na VOI ih-
Ien ugen. Man muß niederreißen und weiterschreitenauf ich warten lassen Bekehrungen, Taufen USW. Heißt

das, daß amı die Katholische Aktion ausgeschaltet e1i? Die 1lten äüich über diese ühnheiten und An-
maßungen, oder s1e argern ich darüber. S1e weisen aufKeineswegs.

Die Katholische Aktion, der WIr ın den etzten ITen die Gefahr eser ‚„‚kritischen Generation hin. Aber VelI-

fallen manche VO:  — ihnen N1C. gerade in das Extrem des-das este verdanken, WwWas geleistet worden ist, kann au
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SCH, wWwWas S16 verurteilen? Die 11{l kritisieren 1st immer ınen Akt des auDbens, des'Gehorsams, er Hoffnung
noch TIl Ist der Verteidigungs- Oder Ablehnungsreflex, un der 1e
dem sS1e nachgeben hellsichtiger und VO  ; größerer
1e diktiert als die uC nach Neuerungen, die S1eeb“  W geißeln? Natürlich wWarTe 1Ne Selbstgerechtig- Fragen der Priesterbildung
zel der Neuerer, wenn sie die Früchte UrCcC die
eit erprobten We  }  sheit zurückweisen un ihre etho- Kardinal Suhard VO.  - Paris hat November 1946 hei

Gelegenheit „Tagung der Priesterberufung dieden für absolut halten wollten, als ob die Arbeiten VO.  -

eute sich N1IC. IMOIGEN ihnrerselts als unzuiänglich 6I-
die JOzese Paris veranstaltet hat, eine ede über die
gegenwärtige KrIisIis der Priesterberufungen gehalten,welisen und verurteilt werden könnten ber wWenn INa  e}

diese Initiative verurteilt stellt na  —j dann uch die folgenden Orilau hat
„ES ist 1Ne atsache, daß mehr un: mehr Prie-die Absichten, die Anstrengungen die Unvermeidlichkeit

falscher CcnNnrıtltie un die Zukunftshoffnungen genügen sStern fehlt, doch ist ebenso 1N€€ atsache,daß 1ne

große Anzahl VO  - Berufungen sich gegenwärTllg demRechnung?® Lösung ieg Nn1ıC. ın ı1esen wechsel-
seltigen Exkommunikationen Wir MUuSsSsen sS1e er Kloster zuwenden anche Seelen sind waäanrha dazu
suchen 1n M' unterrichteten un verständnisvollen berufen Aber bei vielen anderen edeutie diese
1e große ahl VO  e} Priestern hat das begriffen. senhalte Abwanderung nıchts anderes als ein Mißtrauen
Ihr gegenselliges Entgegenkommen hat 80l Fortschri gegenüber dem Amt des eltgeistlichen Ihre aupt-
gebracht die überschüssigen Kräfite werden UIC VOoTrT- sächlichen Bedenken lassen ıch foigende Punkte -
S1C. gebändigt, und die eingefahrenen Wege öffnen ıch sammenlassen:

Der Weltpriester ist allein; istmateriell soller un!den Versuchen.
SC  1e  VOlo muß der Geist des ml1ssionierenden Einsatzes geistig VO  j dem Schutz un! den Wohltaten brüder-

lichen Gemeinschaft abgeschnitteneın Gemeinschaftsgeist e1n. Die „Arbeit Gruppen
Seiz N1C. notwendig &11 tatsächliches Gemeinschafts- Der Weltpriester ist eın Netz materieller und VEel-

waltungstechnischer Aufgaben verstrickt die m1L seineren VOTQUS, das häufig nıc verwirklichen 1s| ber
Programme, Methoden und Ideen en g  NS be- eigentlichen endung nichts tun aDen, die darin be-
raten werden Die Gruppenarbeit bietet dem Priester sie das Evangelium ZU verkünden Er ist in T,

der Routine ZUuU verfallen.Sicherheiten für den Glauben un Ausdauer un gibt
SE  Ne Eınsatz die Ta die 1US der Gemeinschaft e1I- Der Weltpriester hat nNn1IC. intellektuelle Bildung.
wächst Dieses gemeinschaftliche Arbeiten 274 Gruppen Er hat N1ıCcC d  A  3 Zeit, iıch bilden un noch weniger,
versie sich zuerst Klerus einer Pfarre oder N‘ Ne Epoche beurteilen und beherrschen
Koilegs Wenn jeder auie VO  — regelmäßigen Zusam- Das Ergebnis davon ist daß viele unge änner den
menkünften über die eingeschlagenen Wege, die Erfolge an des Weltgeistlichen liehen, weil sS1e ngs ha-

ben, S1€e könnten selber nNniC durc  alten, un! weil S1e&der Mißerfoige rTuder unterrichtet wird laßt
iıch die Arbeit besser koordinieren, un ge Wi5sS€ MiBß- N1iC mehr daran qgiauben, daß dieser Stand ist

Seelen INNECN.gr köonnen vermieden werden ber 1ese Zusammen-
arbeit muß ich uch auf die Lalen erstrecken; bit- Diesen Neigungen gegenüber kannn die Hierarchie wel

Haltungen annehmen. D  Z n  ne bestünde darin, überten darum die Herren Pfarrer, Pfarrausschüsse gTUuN-
den un häufig einzuberufen, alle großen Fragen, die ihre unsche hinwegzugehen un:; ra ihrer Autorität
das mlsslionarische Wirken interessieren eMe1lN- die bestehenden Überlieferungen Zu erhalten Aber C

schaftlıch ordnungsgemäß und herzlich besprochen W eTl- Iches CS orgehen würde N1G ErTIolg en
den. enso werden die Kollegs in einem entsprechen- mMa  - kann NnIie ange das Leben angehen Die
den Geiste e1 nregungen finden. Die Erfahrung zeigt andere besteht umgekehrt darin, zuerst einmal sehen
bereits die Ergebnisse, die solche unauflöslichen Grup- un: hören un: dann Vorschriften machen das

sl die NSeTe sSel  Spen fuür die Priester un die Pfarren zeitigen Der Erfolg
ist dadurch verzehnfacht worden. so11 VOT allem darin bestehen, 1Ne Atmosphäre ZuUu

SChHhalien. Zuerst einmal 110e tmosphäre für die Ver-Nach diesen Kichtlinien brüderlicher Einigkeit der
gleichen vollkommenen Hingabe N TI1SLUS mMUussen sich Nun.

11e tmosphäre für die VernuntftNSsSseTe Entschließungen Or:entieren Die Aufgabe 15 GgeE-
waltig Sie könnte entmutigend erscheinen, wenn WIT Es handelt ch darum, ZE1gEN, daß das Amt der
ihr allein gegenüber tänden ber wWIT W isSsen daß das Priester, die ich Nen Bischof scharen, Ne
nicht der Fall aı vere  elr un unwiderruflich geweiht geme1insame Wirksamkeit estimmten Gebiete,
kühn, ber nicht Ol:kühn, diszipliniert un kindlichem der Diözese, auszuüben doktrinärer Hinsicht ebenso
Vertrauen auf NSsSeTrTe gelstigen Führer werden W dieses WIe Lichte der Geschichte notwendig un fIruchtbar
.„undankbare Zeitalter Menschentums, das ist Diese Wirksamkeit errsc 1 der Kirche VOI Sie
sıch noch n1ıCcC gefunden hat, siegreich durchqueren. Wir ist [of unersetzlich und direkt VO ott gewollt Jede
werden darum doch, OsSsie es wWwWäas '  le, über- andere Form des Apostolats ist NUr Ergänzung
natürliches eDen, NSeTre heilige un profane Kultur dieser ursprünglichen Struktur Wir IMNMUSSen ZEC10EN, daß
un! NSsSeTrTe Würde ehalten In ı2eser Welrt hne Gesetz das Amt des Weltgeistlichen möglich i1st daß N1IC
kann 1Ne Versuchung Se1inNn die Entwicklung sich der Natur widerspricht und daß eESs ZUr übernatürli chsten
selbst überlassen ber das wird n]ıemals NSsSeTe ErT- Heiligkeit u  FT: daß der Vergangenheit wiIie noch
oberungsmethode noch andpun e1in Wenn in den etzten Jahren Helden un! Heiligen Ge-
INa  j uNns VO Hingabe Sspricht SC werden W: NUur abt hat
die e1inNne, eC len , die uns wle Kinder in die W: werden zeigen müüssen, WIie iıch 1n der aufnahme-
Hände der Vorsehung un der Kirche überliefert uUrC. bereiten und hochherzigen Seele des wahren Priesters
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